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Der Patriot nnd Demokrat.
Allentaim, den 2Ssten Juni, 184Z.

Demokratische Volks - Ernennung

Für President in 1844.

General Wins'teld Scott.
Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

ltiisero s,anflente.

Die Stohrhaltrr der Stadt Allnitann sind
darüber übereingekommen, ihre Stokrs anf
den -ircn Jnli, Morgens um 1« Uhr, fnr je-

nen Tag, zn schließen, und den wiederkehren-
den lahrstag Amerikanischer Unabhängigkeit
z« feiern.

Wichtig sur Freiwillige.
Im Hause der Rcpresentanten von Penn-

sylvanien ist eine Akte paßirt, welche de»
Freiwilligen Compagnien erlaubt, nnentgeld-
lich auf den Staaiöwerken zn reisen. Ob der
Senat dieselbe genehmigen wird, ist noch un-
bekannt.

Lord Aschbnrtvn.
Mit der Brittania sollen sehr wichtige De-

peschen siir Lord Aschburto», de» spezielle»
brittischen Gesandte», angelangt sein. In we-
nigen Tagen wird man mehr hievon hören.

Vcrliastnng eines MvrderS.
Der Mörder wclchcr letzten Winter, wie

unseiv Leser sich erinnern werden, ein Weibs-
bild nahe bei Reading ermordete, ist neulich
daselbst verhaftet worden nud erwartet nnn
fei» Verhör. Er ist ei» Hrrläuder.

Nesttmption im Ävesten.
Die Knituckv Banken habe» am Isten Ju-

ni angefangen Hartgeld zu bezahlen. Auch
die Banken des Staats Indiana machten am
nämlichen Tag den Anfang.

<sin alter Drneker.
s>r. George Goodwiu von Hartford Con-

necticut, 94 Jahre alt, geht noch täglich nach
der Dnickerei, und setzt zn seinem Vergnügn,
seine Oiaziiial-Artikel auf.

Vrnch eines <sheve»sprechend.

Zn Lockport erhielt neulich eine Miß Web-
ster von der Co«»t ei» Verdikt für 200(1 Tha-
ler geze» eine» junge» Mann der ihr die
Ehe versprochen, sein Versprechen aber nicht
gehalten hatte.

ToH dnrel» Vliy.
?lni vorletzten Samstag wurden in Virgi-

nie» 3 Neger und drei Manlthiere dnrch ein-
en Blitzstrahl getödket. Die Neger waren
mit Pfluge» beschäftigt, »Nd da es stark reg-
nete so suchten sie Schntz nuter einem Banm,
welchen der Blitz gleich nach ihrer Ankunft
daselbst iu Stucken zerriß.

Die Britten i» Ostindien.
Aus den neuesten auswärtigen Berichten

ersehen wir, daß die Britten in Ostindien ei-
nen nenen Unfall erlitten haben, indem die
Besatzung von GKnznce nach einem langen
Widerstand sich genöthigt sah, sich an ihre
Feinde zu übergeben.

Der Seidenbau.
Der Seidenbau macht immerhin Fort-

schritte in den Vereinigten Staaten. Eine
Lady in Teniitssee hat bereits diese lahrszeit
schon 125 Büschel Eocoons gezogen, welche
zwischen 4 nnd 50» Thaler werth sind, und
dies ist viclleiM blos ein Umstand aus Hun-
derten, welche wir aus unscrn Wcchselzritun-
Len ersehen.

Freigebigkeit.
In Lancaster Caunty bieMM, ein gewis-

ser John Latschaw als ei» WMidat siir sas
Schrriff-Amt bei der nächsten Wahl an, uud
verspricht falls seiner Erwählung jährlich sittji
Thaler der Einkünfte an die Eaüntn
sioners für den Nutzen des EanntieSkzi, be-
zahlen. Heißt man dies Aemter kaufen, oder
geht alles für die Ehre ?

ScllHniord.
Ein Selbstmord unter folgenden sondMa-

rcn lluiständen wurde vor wenigen Tagen in
Nen-Orleans verübt. Ein Herr Dceelles
verlor seine Frau dnrch das gelbe Fieber.
Dies war zn viel für ihn es war alles daßer anf dieser Welt liebte?den Verlust konnte
er nicht ertragen-er ward nntröstbar?legte
sich anf ihr Grab, und machte seinen Leiden
durch einen Pistolenschuß ein Ende.

<svngres!.
Vom Eougrrst haben wir weiterS nichts

?.enes mitzutheilen. Viele Geschäfte sindzn verhandeln, aber an eine Hoffnung
zn denken, daß noch wichtige Geschäfte ver-
handelt werde» nwchPu, wäre lächerlich
denn wenn die Wl'iFs eine Maasregel vor-
bringen, so wird die Paßirung derselben dnrch
die Lokos, ob recht oder nnrechtj-vereirelt, nnd
somit kann unmöglich etwas gethan werden.
Warnm vertagt sich aber der Eongrcß nicht ?

Das Gewissen.
Der Secrelär der Schatzkammer zn Wa-schington erhielt vor einigen Tagen einen

Brief mit N<l Thaler in Virginien Noten.
Der Schreiber sagt daß rr gemeldete Sum-
me an die Vereinigten Staaten schuldig sei,
welche er unrechtmäßig erhalte», und damit
bezahlen wolle. Wären die Diebe welche die
Bereinigten Staate» bestvl.le» haben alle soehrlich wie dieser, so fönme obue Zrocifel der
Hr. Secretär die Ankunft einer qroßc» ->w-

zzhl solcher Briese ankündigen.

.. ..

Von Harrtsbnrg
! Juni 17.?Sine Akte um die Einkerkerung

für Schulden abzuschaffen, paßirte im Hause
jund wurde dem Senat s, versandt.

> Juni 13.?1 m .Hause der Representanten
wurde folgender Beschluß angenommen :

! "Beschloßen, daß die Committee über Mit-
tel und Wege ersucht werde, die Schicklichkcit
in Erwägung zu nehmen eine Bill einzubrin-

! gen, einen Tar von 3 per Cent auf den Tha-
! ler zn legen, für die Bezablung der Staats-
! schuld.

'

Besagter Tar soll ans drei jährliche
Zieler bezahlt werden, oder nach Gutdünken
des Bezahlers anf einmal: ?Die Schatzmci-

' ster der verschiedene» Städte» und Cauiities
des Staats solle» autorisirt sei», Empfang-

scheine zn gebe», de» Bezahln so wie sei» Ei-
! genthttm von fernern Forderungen lossagend,

und der Tar soll oder mag in Staatsstocks,
in Reliesnotni, oder in andern Noten hezahlt
werden?und besagter Tar soll der: Staats
Tar für die Bezahlung der Staatsschuld, ge-
nannt werden, und soll nur für jenen Zweck
verbraucht werden."

Verschiedene der Mitglieder sprachen sich
stark zu Gunsten eines solchen Gesetzes ans,
»nd man konnte wirklich nun bald glauben,
daß Porter und seine Freunde damit im Ern-
ste seien.

5 Im Senat wurde» die Anhänge zn der
Hansbill, die fernere Ausgabe von Reliefno-
ien zn Verbindern, nach einer langen Debat-
te, niedergrstimmt. Eine Commnnication
wnrde von dem Staats-Schatzmeister crhal-
irn, worin er sagt daß am 1. Inni Wii 1,«>27-
15 in Händen gewesen. Hievon seien SB2«j-,

«100 unbrauchbar ; 5224,554 85 seien in der
Bank vo» Pennsylvanicn hinterlegt, nnd
»104,072 30 befänden sich in der Schatzkam-
mer zn Harrisbnrg. Von dieser Summe
sind SBtt,g2B in Rclikfiioten?Bl4,s73 in an-
dern Noten, nnd »284 11 Cents in Specie.

! I»ni 20.?1 m .Hanse erstattete die Com-
mittee über Mittel und Wege eine Bill welche
die Auflage von 3 Cts. Tare anf jcdr» Tha-
ler verordnet, «in die Staatsschuld in 3 Ter-
minen zu bezahlen.

Die weitere Debatte dieses Gegenstandes
wurde aufs weitere aufgeschoben.

Die Bill zur Bezahlung der inländischen
Staatsgläiibiger kam alsdann zurßerathniig.

Die Demokraten waren zufrieden, daß die-
se Gläubiger fnr alle Arbeit bezahlet werden
sollten, welche sie dein Staate vor dem 4teu
Mai 18-tl geliefert hätten, daß sie aber keine
Bezahlung für die Arbeit erhalten sollten, die
sie ohne Auftrag seit jener Zeit lieferten. Die
LokoS waren hingegen dafür, daß,alle Forde-
rungen derselben bezahlt werden sollten, »nd
stimmten anch für dcn daraus sich beziehenden
Abschnitt riiistlttimig.

Bei Gelegenheit eineS andern angebotenen
Amendment erhob sich Hr. Stewens nnd stell-
te den Reprrsentaiitcn das Verwerfliche ihres
Betragens vor, wie sie daS Geld des hart-
gedriickleu und besteuerte» Volkes an Speku-
lanten verschenkten, die keine» Auftrag zur
Lieferung der Arbeit gehabt hätten. Er stell-
te de« Mitgliedern von Berks, Lecha, Enm-
berland und ?)ork Launties vos, wie sie ihre
Mitbürger, die unter den» Schweiße ihrer
harten Arbeit beinahe erlägen und schrecklich
von Taren gedrückt seien, wie sie durch Passi-
ruiig dieses Abschnittes, denselben noch neue
harte nnd gransame Lasten auflegten. Er er-
innerte dieselben, wie sie noch am letzten Ta-
ge der ordentlichen Sitzung gegen die Bezah-
lung jener Posten gestimmt hätten, und daß
sie jetzt anders stimmten, gegen den Wunsch
ihrer Cvnstituciiten, nnd linr durch die Vor-
spiegelungen nnd Drohungen der Führer ih-
rer Parlhei zu solcher gewissenlosen Handlung
gezwungen würden. Er bedanrc solches Be-
tragen, werde aber kein Wott mehr darüber
sprechen dasVolk würde sich schon hören laßen

Im Hanse wurde »ach Abhandlung einiger
Localgeschäfte die Senatbill Hii der Eommittee
des Ganzen vorgenommen, welche verordnet
daß die Canal-Commissioners Trucks ankau-
fen sollen, um darin Boote über die Allegbr-
in> Portage nnd Philadelphia und Columbia
Eisenbahn zn transportiren.

Herr Strvrns meinte, daß man bei der je-
tzigen Lage des Staatsschatzes und wo das
Volk dcn Verkauf der Staatswerke wünsche,
keine weitere Unkosten eingeben sollte, um die-
se Trucks anzuschaffen. Er schlage deshalb
vor, die Sache fürs weitere auf sich brruben
zn lassen. Die Lokofokos stritten heftig für
diese neue Ausgabe, als es aber zur zweiten
Verlesung kam, wurde die Bill verloren, da
alle Demokraten dagegen stimmten »nd von
einigen ehrlichen Loko FokoS uiit»rsucht wur-
den.

Die Vertagnngsstunde unterbrach Herrn
Defford in seinen Bemerkungen, der der ein-
zige Lokofoko war, welcher gegen dies Amend-
ment war.

Am 2lstnt? 22siep, 23sten, 2WU ?nd 25-
sten Inn! wurden feine Geschäfte gethan dir
hier des werth sind.

Milit»,rische
An Easton, Nortbampton Eannty, soll im

Zlnsang des Monats September ei» Militä-
risches Feldlager gehalten werden. Tie nö-
thigen Coiumittee». winden bei einer in der
letzten Woche daselbst gehaltenen Vcrsam«-
lung ernannt, »in die noMaen Vorbereitun-
gen zu machen.

ZikMayerstaun, LibWWailiitvMll nin
die nämliche Zeit ein a»d«reMHclelMer ge-
halten werden. EirciilaM^'Ho» durch,
die Eomniitlee an die HApWM der
denen Compagnien ergangen, nnd man er-
wartet daß dort viel Truppen sicljMcriMnuet»
wndNi. HD

Auch in WomMUors, Zaunty. be-
müht man sich
ten, welches feinen An-
fang nehmen und 4 TageZ>2?rn soll.

Man muß auch zur »ätWchen Zeit niMvergessen daß auf den ttten September ein sM
ches Lager in der Stadt Ailenraun seinen An-
fang nehmen wird. Ol,n«Ml, zn bemüheM
linsere Aussichten weitlMstWinseinanderWsetzen, so sind wir doch bereits schon überzeuM
daß dem hiesigen Lager weit zahlreicher bei-
gewohnt werden wird, als irgend
obrngcmeldkten, indem die CominiitkGbernrW
schon Versprechen von 8 biH U» CoimDg-
nien hat, ohne aue<> ein
sa»dt z» haben. Etile große
peu macht ohne de» gnuigstn, Zweigt all-
hier ihre Erscheinung, uideui es bekMM ist
daß kein angenehmerer Ort, in
Lage, Gesundheit, Springen,
Staat «Mulde« werdet kauMW

k
. Von Waschington.

Am ISten Juni ist endlich die Eintheilnngs-
liingsbill mit den Senat-Veränderungen im
Coiigreß paßirt.? Das Ratio für einen Re-
prrsentant ist also auf 70,«,8 V festgesetzt, wel-
ches die Anzahl der Representantcn von 242
zn !j2Z verringert. Lecha und S6>uylkill
Caiittties haben demzufolge keine hinlängliche
Volkszahl um ein Distrikt zu verbleiben, nnd
wir werden nun wahrscheinlich mit Bncks
Cannty einen Distrikt bilden müssen, indem
diese zwei Cannties gerade die erforderliche
Volkszahl fnr einen Representant haben.

Unter dieser nenen EintheilnngS Bill, er-
halten die verschiedenen Staate» Represen-
taiiten wie folgt :
Maine 7 Georgien, 8
Nni-Hampschire, 4 Alabama, 7
MaßachnsettS 10 Louisiana, 4
Connecticut, 4 Mississippi, 4
Vermont, 4 Tniuesie, II
Neuyork, L 4 Kentucky, 1(1
Nnt-lersey, 5 Ohio, 2l
Pennsvlvauic», 24 Indiana, Ii»
Delaware, I Illinois, 7
Mai»land, V Mißonri 5
Virginien, 15 Arkansas, l
Nord-Carolina, !> Michigan, 3
Snd-Carrlma, 7 RhodeE>land, 2

(?ine Tippeeanoe Lady.
Der Peniisnlvauia Ingnirer vom 2!?sten

dieses Monats sagt: "Wir haben gestern
einen Brief voa Dayton, Ohio, gesehen, vo»
welchem wir folgenden Auszug machen :

"Hr. Van Bnren blieb nur ein Tag hier.
Am Abend besuchte rr das Hans eines ein-
flußrrichen Loko Fokos, allwo viele Lädies zu-
gegen waren. Eine derselben, als sie zu ihm
inirodnzirt wurde, nahm sich die Freiheit de»
Er-Presidenten zu küftr». Er bemerkte, daß
er dies als einen Hint betrachte, alle Mäd-
chen zn kuße», welches er auch jetzt thu» wür-
de. Eine derselben aber, als sie ihm dir
s>iud reichte zog ihr Gesicht zurück, und sag-
te?"Nein, Nein, Mätty?lch habe zu viele
Tippecaiiec-Lieder gesnugni j das Epniment
muß hier sein Ende nehme». Uud mit die-
sem »ahn, das Küßc» auch sei» Ende."

Liebe nnd Vkord.
Aus einer Brooklin Zeitung entlehnen wir

folgendes : Ei» Man» welcher in der Stadt
Brooklin wohnt, vcrhrirathrtc sich vor eini-
ge» Monatcn zn einer Wittwe vom nämlich-
en Ort. Vor feiner Verbeirathnng hatte er
es aber im Gebranch einem jungen Mädchen
seine Anfwartttiig zu machen, welche wie es
scheint ihn herzlich liebte. Die Frriiiidschaft
wurde, trotz drr Vermählung des junge»
Mauiies, immer ausgehalten. Letzte Woche
dingten sie einen Neger nm die Fra» z» er-
morden, »nd ans diese Weise alle Hindernisse
zu riner Verehelichnng ans den, Wege zu
räumen. Der Neger willigte scheinbar ein,
für »ie Summe von 515<1 die That zn unter-
nehme». Er gieiig aber »nd benachrichtigte
einen Constabel von dem ganzen Vorhaben,
und schlichtete die Sache so, daß der Osficer
dcn endlichen Vertrag zwischen den Partbei-
en hören konnte abschließen. Der Constabel
hörte bald genug, um sich von der Wahrheit
der Aussage des Negers zn überzeuge» ; es
wurde ibnr anbeföhle»: "gewiß davon z» sein
nnd zn treffen," "grad zn schießen," ze.
Das Mädchen schien die Hanpt Instniktioneii
zu gebe», und die Mordthat sollte am Saui-
stag Abend verübt werde». Die Parthein,
befinden sich in dem Gefängniß.

Königin Victoria.
Mit der Brittania ist die Neuigkeit hier

eingetroffen, daß neulich ein Versuch gemacht
wurde die Königin Victoria z» ermorde».
Abends um ti Uhr, als sie »ul Priiicc Albert
in einer offenen Baronche nach dem Palast
fuhr, zog ein .Hr. Francis an dem Eoustitu-
tion Hügel eine Pistole her wr, zielte auf dir
Königin und drückte ab, ohne dieselbe doch im
Geringsten zn beschädigen. Er wurde sogleich
festgenommen nnd eingesperrt. Manche wol-
len nicht glauben daß die Pistole mit einer
Kugel geladen gewesen sei, sonst hätte er uu-

fehlen können. Francis ist erst 20
Jahre alt, »nd wird für diese That wahr-
scheinlich mit seinrmMMen büßen müßen.

Man spricht andern ähn-
lichen Versuch, Taize vorher ge-
macht worden sein M,die .Königin zn erscliic-
ßsM Die Pistole soll aber Feuer versagt ha-
ben. Ob dieser Versuch auck durch Francis
gemacht wurde, wi»d nicht gemeldet.

Tchmerzlicheo Unglück.
Am Samstag vor acht Tagen wurde Miß

Withers, ein respektables junges Mädchen,
wohnhaft in Columbia, von den Eifenbah»-
Wägcn anfder Philadelphia Eisenbahn, oh»-
weit Enterprise, überfabren, wohin sie anf
Besuch zu ihrer Schwester gegangen war.?
Sie und ihre Schwester ginigen anf der Ei-

und als sie vor dem ankommenden
Bah» gehen wollten, ver»

Fasinng, Granchelte und fiel anfdiWWii nieder. Die Räder der Lokomotive
giengen ihr über das Bein am Fußgelenke
nnd zerschmetterten dasselbe dergestalt, daß
es nothwendig wurde das Bein oberhalb dem
Knie abzunehmen. Diese Operation wurde
durch Dr. Waschington L. Allee, von dieser
Stadt, glücklich verrichtet, und das unglückli-
che junge Mädchen soll sich jetzt auf dem We-
ge der Genesung befinden.?Laneast. Volksf.
Vereinigte Wtäaten t?> rforsch» 11 gs-

. (Lxpteitivü.

Das VerciuMiPStaaten Schiff Vinceu-
ises, FlagMchiffver'Erforschungs-Erpr-

«l nun beinahe Vereuiig-
?e» >SM»tku abwesend ü-WW, während wel-
>lt>cr WMie »uterschiedliche» zn derselben ge«

eine Strecke von etwa lttl)
taMno MiDMMegelt sind, welches so viel
aMnacht, alswni» sie die Erde sechzehninal
umgesegelt hätte». Die Erpeditio» soll sehrglücklich gewAii sein i» der A>iss»hr»i>g der
uiitcrschietlichkn Endzwecke, für welche sie
misgesaudt Die Sammlnuge»,
Welche von de» »nd den mit der
Erpediiion wAns>l>afllichen
Männer» >md sehr ansge-
del'P und in sich Sel-
«eiiheiie», vlme seltene Gegen-
stände der «vachscu-

.

de die sie in
in der Absicht,

sie in diesem Lande fortzupflanzen. Doch ist
vielleicht eine der,'größten Seltenheiten, wel-
che das Bineennes heimgehracht hat, ein kan-
nibalisches Oberhaupt der Wilden von deil
Fejee Inseln. Er wnrde ergriffen nnd als
ein Gefangener nach diesem Lande gebracht,
weil er vor mehreren Jahrcn ein Amerika-
nisches Kanffahrteyschiff dnrch List eroberte,
dessen Mannschaft ermordete nnd dann die
Leichname seiner S-chlachtopfer auffrast. Seit
der Anknnft des Vinceniies ist dieser men-
schenfressende Häuptling gestorben. Seit sei-
ner Gkfangennehinniig hatte seine Gesund-
heit in Folge der Kost, anf welche er beschränkt
war, sehr gelitten, indem gebratenes Rinds-
fleisch und gesalzenes Schweinefleisch seinem
Magen nicht zn behagen schienen. ib.

Beloknnng für einen entlaufenen
<>)vttvernvr.

Gonvernör King von Rhodc-Euland hat ei-
ne Proklamation rrlassen, worin er eine Be-
lohnung von Ein t a n s e n d T i> a l e r n

! anbietn für die Ergreifung des liisurgenteii-
Gouveniörs Tbonias W. Dorr, innerhalb
einem Jahre nach Dato. Nach aller Groß-
sprecherei machte sich dieser Demagog ans dem
Staube als die Zeit herbei gekommen war,
da er sciue Drobnngen in Ausübung bringen
sollte, und rr wird jetzt von vielen seiner frü-
hern Anhängern hart verklagt. Die recht-
mässig bestellende Gesetzgebung wird ohne
Zweifel bei ihrer nächste» Sitzung Vorkeh-
rnngcn treffen für dießenifung einer Eonven-

l lion, lim eine Constitution zu bilden, wodurch
daS Stimmrecht ausgedehnt wird, und da-
durch werden die ehrlich gesinnten Freunde
von einer Ausdehnung des Stimmrechts eine
Gelegenheit bekommen, ihre» Zweck anfeine
rechtmässige und friedliche Art Z» rrrrichen,
ohne sich des Hülfsmittels der Französischen
lacobiucr zu bedienen, wofür gewisse Dema-
gogen unseres Landes eine so große Vorliebe
haben, nämlich : ihren Mitbnrgrrn die Gur-
gel abzuschneiden oder sie niederzuschießen.

ib.

Die (?roton Ävasierwerte bei ??e»
Hort! Dirse nugrhcure Werke, woran
Ichon rinige Jahre gearbeitet wnrde, und wo-
durch das Wasser von einem Fluß, genannt
Eroton, K.'t Meilen ab, nach der Stadt Nrn-
vork geleitet wird, nahet sich jetzt seiner Vol-
lendung. Das Werk wurde von der Stadt
unternommen und kostete schon viele Millio-
nen Thaler ; allein der Nutzni von eitlem hiii-
läiiglichcn Vorrath gute» u»d gesunde» Was-sers siir eine Stadt wie Neupork ist, wird die
Bürger für alle Koste« und Mühe vollkom-
men bclobnen. Die Eommissioiirrö, wrlche
das verwalteten und es neulich
uiiiersttchssu, haben einen Bericht bekannt ge-
macht, nnd erklären die Arbeit als gut, uud
daß bis nächsten 4tcn Juli, das 'Wasser zum
Erstenmal durchgelassen werden sollte. Fol-
gendes ist ans dem Bericht gezogen:

An dem Aufaiig der Wasserleitung bei dem
Croton Flnst, giengeii sie i» dieselbe ein, ver-
folgten ihre Untersuchung bis nach Sing Sing
»nd dann liiitcr Grund bis nach dem .i>arlem
River, eine Entfcriiiing von 3!j Meilen. An

Untersuchung «»ter Grund brachten sie
drei Tage zn. In der tiefste» Ausgrabung,z wrlche obnbalb Sing Sing ist, warrn sie?«
Futz unter der Oberfläche der Erde, und au
der Mill River Eindämmung warrn sie 85
Fuß böber als die Oberfläche ter Erde. Iu
der größte» Tiefen, iu welche» die Leitung ge-
baut wurde?nicht selten durch solide Felsen
?sind oft O.lielle» i» die Werke ringedriin-
gc», welches man mehreiitheils von mehr Nu-
tzen als Schaden fand. Die Röhre über den
Harlem River sind bereits gelegt nud waren
mit Wasser gefüllt »m ihre Haltbarkeit unter
dem Druck vo» I2V Fuß, dem sie unterwor-

fen sind, anf die Probe z» stellen.?R. Adler.

Sin ächtrrßaufe r.?Ei» Mann
Namens I. E. Haiigling,ging ain liten Inui
in ei» EassebauS zu Neu - Orleans und for-
derte etwas zu trinken, indem er eine Vier-
tkaler Mnnizipalität-Note hervorzog nni da-
für z» bezahlen. Der Bärkieper frug ihn ob
er keinen kleinern Wechsel hätte. Er ant-
wortete verneinend. Der Eigner deS Ho-
tels wurde dazligcnifen, der die Note wech-
selte indem er dem Barkeeper eine S.'j Note
einhändigte, dir er eben in der Hand hatte
und suchte aus der Schublade zehn Eentstü-
cke. "Das ist meine »3 Note," sagte Hang-
ling. "Nicht mit Recht," antwortete der
Bärkieper. "Aber ich sage es ist!" "Wieso Herr ?" "Ich hatte sie auf de» Boden fal-
len lassen." "Sie sind sehr irrig?ohne dies
sagten Sie daß, Sie gar nichts kleineres hät-
ten wie die »4 Note?Hier ist Ihr Wechsel."
"Ich will dir Wechsel geben," antwortete der
Ranfer, eine Pistole hcranszieheiid, die er auf
de» Bärkieper richtete, die aber gluckiicherwei-
se durch einen Beistehenden ans der Richtung
geschlagen wurde so daß die Kugel iu die De-
cke fuhr. Er versuchte eine andere Pistole
herauszuziehen, wnrde aber von einem Poli-
zeibcamten arretirt bevorerfeiu mörderisches
Vorhabe» ausführen konnte. Man fand noch
zwei geladene Pistolen, ein Bowie-Messer,ei-
ne» Dolch -e. bei ihm. Der war bis an die
Zähne bewaffnet und ei» ächter Meiischni-
fresser, deren es im Süden gibt.?L. Beob.

I o h n H e n d e r s o i> war vor ir-
ren lahren ein armer Schnhmaclürlrhrling
in Cnmberland Caunty, Neu-lersn,. Sri«
Eifer siir Bnchcrlesen, während seine Came-

! riden spielten »der faullt uzten, zeichneten ihn
rühmlichst aus. Nachdem er angelernt hat-
te, »ahm er sei» Biindelchen »nd seinen Wan-
derstab nudgieug nach dein Südwesten. Sei-
ne Cameraden hatten ihn ganz vergessen,
während er ans seinen Wanderungen seuieni
Studium mit dem größten Eifer nachhiei'g.
Jede freie Stunde benutzte er znr Erweite-
rung seiner Keniiliiiße. John
wurde vor Kurzem in den Senat der Vern-
inqlen Staaten vom Staat Mississippi ge-
wählt lind ist eins der achtbarsten Glieder je.
»es Körpers, wäl'rend seine Camerade» die
bittern Früchte einer übel aiigewaudte» I?-
geiid genieße». Möchten sich alle Lehrburschedas Beispiel dieses Hendersvn zu Nutze ma-
che» und ibre >»nstest»nd.'ii anf seine vernünf-tige und zweckmässige Weise anwenden.

In Neu-Orleaiis siel am 3. Juni ein Ne-ger ans der Straße nieder, der von einem
Sonnenstich gnrolfr» war n«v gleich da,au,
starv.

China
Di« Chinese», scheint k«, wollen durch Nie-

derlagen siegen lernen. Die Ueberlegeuheit
ihrer Feinde in der Bewaffnung zwingt sie,
von ihrem tansendjährigen Schlendrian abzu-
gehen, und selbst auf Verbesserungen zn den-
ken. In der Gegend von Canton sind ver-
schiedene Kanonengitßereien angelegt >i»d
die Soldaten sollen im Gebrauche guter Feu-
erwaffen geübt werden. Beim Ansang des
Krieges fochten die Truppen meist nnr mit
Schwertern, Kolben nnd Haken. Nachher
führte man einige europäische Kanone» ein,
aber eS war kaum möglich, einen Chinesen
zur Artillerie zu bringen. Jetzt ist daS alleS
anders. Waffen und Munition sind impor«
tot, Kanonen gebohrt nnd Musketen verfer-
tigt worden Zur bessern Organisation Hilst
die Anstellung mehrerer europäischen Osfijie»
re. die aus den Chinesen Infanteristen und
Kanoniere zu bilde» beginnen. Wenn mit
diesen seit li Monaten begonnenen Fortschrit-
ten energisch weiter gegangen wird, so dürf-
ten die Britten bis jetzt nur den Anfang deS
Kampfes gesehen haben, »nd sichaufdaS end-
liche Verunglücke» ihrer ehrgeizige» und hab-
süchtigen s'lane gefaßt mache». Die Hülfck»
quelle» Clniia's sind unerschöpflich, nnd dir
absolute Macht des Kaisers kau» dieselben
zu einer Kraftanstrengiing und Ausdauer be-
wege», die fnr die Länge der Zeit dem anf so
viele tausend Meilen weit von seinen eigenen
Hülfsquellni entfernten Feinde verderblich
werde» muß.?A»z. d. Westeiis.

Grofte Unvorsichtigkeit.
Am vocletzten Samstag gingen zwei junge

Herren von nnscrer Stadt, George Gensemer
und W- Hensel, mit ihren Flinten hinaus aus
das Land, nm sich mit Wildbrrtt schießen zn
vergnügen. Hensel's Flinte war aiisser Ord-
nung, u»d als er beschäftigt war etwas an
dem Schloße znrecht zu machen, ging dieselbe
los, nud die ganze Ladung traf fein Geselle,
Hr. Geiiskmer, welcher mir eine kurze Strecke
von ihm entfernt stand,», die Brust und Arm.
Er ist sehr hart verwundet, doch ist eine Hoff-
nung vou seinem Aufkommen. Er hat eine
junge Familie. Hier haben also diejenigen
die mit Flinten umgehen wiederum eine star-
ke Waruuug, daß sie nicht zu vorsichtig mit
denselben sein können, besonders wenn siege»
laden sind. ?Lainaster Demokrat.

(sin Liebeö-Vrief.
Ein junges hübsches Mädchen brachte ei-

nen Brief anfdie Post in Wie». Der Post-
Offiziaiit iiahm ihn in Empfang; da eraber
keine Aufschrift sah, so fragt er: An wen ist
denn der Brief? ?Das Mädchen schwieg.?
Ja ; mein liebes Kind" fuhr der Post-Offizi«
a»t fort, ohne Anffchrift kau» ich keinen Brief
annehme» nnd er auch nicht befördert werden
?Wenn sie das nicht sagen wollen, so neh-
men sie ihn mir zurück. Das Mädchen wur-
de fruerroth, und sagte endlich rasch: "Nun,
wenn sie es durchaus wisse» wolle», der Brief
ist a» meinen Liebhaber." "Das ist ganz
gut," erwiederte der Post-Offijiant; "aber
das kann mir »ichtS helfe». 'Wer ist den»
Ihr Liebhaber? "Ei, Sie möchte» auch
wohl alles wißen !" rief sie spöttisch. "Nein ?

Nein ! daraus wird iiichiö"und wie ei» Blitzwar sie verschwunden.

Die flehende TtnatS-Armoe.
Ein Brief des Staats - Sekretärs an die

Gesetzgebung meldet, dag in diesem Jahre
neu» Tanscnd, ein hnndert «nd sieben nnv
dreißig militärische Bestallungen (Eommis-
sions) auszugeben sind. DieS wurde einen
Schreiber sieben nnd einen halben Monat be-
schäftige», wer täglich fünfzig ausfertigt.?
Was eine Armee haben wir! Wir haben
mehr bestallte Offiziere in unserm Staate
wie der unsterbliche Waschington Männer
hatte, »in dir glorreichen Siege zur Zeit der
Revolution zu gewinnen.?Liberale Beob.

nnd aufrichtig geredikt.
Der "Pittsburg Courirr," ein deutsches

Lokofoko Blattendem es ankündigt, daß Mil-
ner, welcher noch nicht lange die Bank der
Northern Liberties in Philadilphia um eine

, beträchtliche Summe betrogen hatte, und da-
für zudreijährigerZnchthausstrafe vernrtheilt
war, neulich von Gonvernör Porten begna-
digt winde, fügt die bedeutungsvolle Bemer-
kung bei: "Eine Krähe hackt der andern die
Augen nicht aus."

> Schrecklich Monnt Hslly, N.J.
Herald, meldet den abscheulichen nnd beinahe
unglaublichen Umstand, den man erst neulich
entdeckt hat, dag ei» Mann nnd seine Frau,
die unlängst in Cbestrr Tauns.iiip, jenes
CauiuyS gewohnt, drei ihrer eigenen Kinder
iu's Feuer geworfen »nd zu Äsche gebrannt
hätten! Dieses wäre drei a»f einander fol-
gende Jahre geschehen, jedesmal gleich nach
ler Geburt. Da keine Name» gemeldet iver-
de», so ist zu hoffen, daß die Angabe unrich-
tig ist.

Im letzten November sandte ein gewisser
L. T- Buckle», Kollektor der Staatstaren zu
Acrou sciue» Clerk Z. H. Matvin nachWoo-
ster, Ohio, um die monatliche Einnahme voi»
3j»lsThalern daselbst zn depouiren. Er kehr-
te daraus zurück und gab vor, das Geld sei
ihm gestohlen worden. Vor Kurzem brachte
der Staat gegen Bncklcys Bürgen Klage.?

. Die lurn entschied nach Anhörung des
uißes, daß die Bürgen für dies Geld haste»

! mußten, da keine Beraubung stattgefunden
habe. Es fragt sich nnu, wen» der Kni nicht
beraubt worden ist, wo sich das Geld befindet.

Ein Eandidat der Medicin wurde im Era-
inen von einem überaus strcngen'Eraminato-
ren gefragt: "Welches sind die schweißtrei-
benden Mittel ?"?Der Eandidat ilaimtr die
ihm bekannten nach einandel her. "Ader,
wenn diese alle nicht Helsen ?" fragte der
Eraminator weiter, "was werden Sie dam»
anwenden ?" ?"Ich werde den Patienten zu
Ihnen in's Eramc» schicken," erwiederle der
Gefragte.

In Eonstaniinopel werden die Weilar »och
immer auföffeutlietiem Markte verkauft.- D>e
Sclavinutu aus Tscl>erkassieu, Georgien »nd
Griechenland werden am Theuerste» bezahlt,
weil nur gering- Hustthr ist. Eine Georgie-
rin kaiiste man auf dein letzten Markte snr et-
wa eine »byssiuierin für für eine
Negerin war das höchste Gebet tili» Thäler.


